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Bekanntmachung. 
Fundationen und Fundations:Zuflüße 
der Cultus -, Unterrichts - und Wohl- 
thätigkeits- Stiſtungen im Kalender- 

Jahre 1851 betr, 

Im verfloffenen Kalenderjahre 1851 ſind nach- 
benannte Stifiungen und Legate gemacht und von der 

E Regierung von Oberbayern genehmigt worden, als: 

1. 

2. 

er
 

Ortlieb Michael, Pfarrer in Unterſchönbach, 

eine Jahrmeſſe zur dortigen Pfarrkirche mit 50 ff 

Mayerwieſer Ignaz, Polizeiſoſdat in AWichach, 

eine Jabrmeſſe zur Stadpfarrkirche Aichach mit 

35 fl. 15 &. 
. Gail Joſeph, Austragsbauer in Klingen, einen 

Jahrtog mit Livera und Grabbefuch zur dortiz 

gen Pfarrkirhe mit 200 fl.z- 

dann zur Anſc<affung von Paramenten 100 fl. 

und dem dorligen Schulfonde 25 fl. 
- Höhtl Erasmus, Wirthsſohn aus Hilkerts- 
bauſen, einen Sabrtag mit Libera zur dortigen 

Pfarrkirhe mit 100 f. 

. Huber Theodora, Austragsbäuerin zu Deutens 

bofen eine Jahrmeſſe zur Pfarrkirche Altomünz- 

fter mit 100 ff. 

- Max Procop Frh. v, Freiberg-Eiſenberg, kzl. 

Kämmerer und Staatsrath im auſſerordentlichen 

Dienſte, einen Jahrtag zur Pfarrkirc<e Hilkertss 
hauſen mit 137 fl.j 

10. 

11. 

12, 

. Ruf Sebaſtian, Austragsbauer. zu 

dann der dortigen Pfarrkirhe. eine Schan- 

kunz von 200 |l, 
und der, Filialkirhe St. Urſula eine ſolche 

mit 100 f3 | 
ferner dem Schulfonde von Hilkertshauſen 

eine Schanfung von 300 fl., 

und der Lokal - Armenpfleze daſelbſt 50 |l, 

zur Bertheilurg an die Armen der Pfarrei Hil- 

fertsbauſen. 

Todtenwies, 

eine Jahrmeſſe zur Pfarrkirc<e dafelbft mit 35 fl.; 

edann dem dortigen Schulfonde ein Legat von 
*4:) f., und dem Armenfonde daſelbſt 15 fl. 

Wagner Jakob, Gütler zu Petersdorf einen 

Jabrtag zur dortigen FilialkirHe mit 75 fl. 

. Lachner Marianna, Ausräglerin zu Schilte 

verg, eine Jahrmeſſe zur dortigen Pfarrkirche 

mir 50 fl 

Iurban Mathias, Benefiziat zu St. Salvator 

in Schrobenbauſen, 3 Jabrmeſſen zur Pfarr- 
kirche Schiltberg mit 150 fl. 

Gail Thomas, Bauer zu Hummersberg, 2 

Jahrtäge mit Libera zur ‘mnnhnl)e Klingen 

mit -200 fl. 
Mayer Jobann und Urſula, Bauergeheleute 

zu Röggersbgd eine Jahrmeſſe zur m([a[k]]che 
Oberzeitlbach mit 1060



18. 

13. Ib*wmbéö Jsfeph , berrſchafilicher Jäger zu Wünzburg eine Zeitfhrift gewerblicher“ Richtung 
Echönleiten, einen Jahrtag mit Libera zur 

+ Silialkirhe Hohenrbed urit 60 |. 
14. Setdeke Jakob, Austrazabauer zu Manibach, 

eine. Jahrmeſſe zur dortigen Filiatkiveye mit. 
40 fl. 

15. Höger Thomas, Bauer von Jungſtetten, einen 

Jahrtag mit Vigil und Vibera zur Pfarrlirche 

Gundelsdorf mit 106 fl. 

16. Aſum Matbiag, Bauer zu Lichtenberg, 30 Jahr- 
. meſſen zur Pfarrlirche Iödtenried 1000 fl. 

17. Raich- Michael, Anstragsbauer zu Gqulzbofer, 
eine Jahrnreſſe zur Pfarikirche Stogard mit 50 fl 

18. Raich. Peter, Bauer zu Gaulzhofen 2 Jahr- 

meſſen zur Yfarrfirche Stotzard mit 100 fl. 

Beſtebender höchfter- Vorſchrift gemäß werden dieſe 

Stiftungen und Legate biemit öffentlich bekannt gemacht. 

Aichacb &rr 8, Jänner 1852. 

Königliches bayer, Landgericht. 
Wimmer. 

coll. Reiſinger, 

Befanntmachung. 
- Entrichtung des Münchner-Stadtzaltes 

betreffend, 

Nachdem die Anzeigen wegen. Unterlaſſung der 

* Bezahlung des Münchner-Stadtzolles ſich in neueſter 
' Zeit auffallend häufen und dadurH viele in empfind: 

tiche Geldſtrafen verſallen. ſo wird die deßfollſige Be 

kanntmachung vom 5. Juli 1833 (Jntell. Bl. S. 815 

und 816) in Erinnerung gebracht und baben die 

Gemeinde-Vorſtehe* oder die Gemeindeſchreiver auf 

dieſelben wiederbolt aufmerkſam zu machen. 

Yichach den 17. Jänner 1852. 

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer. 

Bekanntmac<ung. 
Die gemeinnüßige Wochenfchrift 

des polytechniſchen Vereines 
in Würzburg betr. 

Seit dem Beginn des vorigen Jabres erfheint 

unter der Redaktion des polytechniſchen Vereines zu 

unter“ . dem ZIul: „Gemeinnühige Wochen: 

fcprift des politeHniſchen Berehnes,/“ Da 
fowohl daer Zwe> wie auch die literarifche. Leitung 
dieſes Blattes und. deſſen bisberige Leiffungen einen 

gedetblic<hen Einſtuß auf die vaterländiſchen Gewerbs: 

Verhältniſſe etwarten laſſen, fo werden die Gewerbe- 

und Handeltreibende des Amtebezirkes auf die erı 
wähnte Zeitfchrift aufmerkſam gemacht und zur Bes 

4berligung an denfelben aufzemuntert. 

Bei umerſertigter Bebörde liegen mebrere Erem: 
plare diefer Zetrfchrift gur beliebigen Einſtc<ht auf und 
fönnen auch die näbern Bediagungen des Bearitte 

oder der Subſcription auf dieſes Blatt in Eyfahrung 

gebracht werden. 

Aichacd den 12. Jänner 1852. 
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer. 

Vekanntmachung. 
Kopfhammer Albert, Münchnerbote 

Au Uicbach, gegen 
Gradl Simen, Nuitmüller zu Schilt- 

berz p. inj. verb. 

. Nach beute in rubrizirten Betreff gettoffenen 

Bergleich wird nachſtehende Declaration des Beklag: 

ten Grad! hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebrach!: 
Sch, Simon Gradl, Nuitmüller in Schiltbverz 

erfläre die dem Albert Kapfhammer , Münchner* 
Boten zu Aicbach meinerſeits unterm 22. Ne? 

vember v. Js. zugefügten reſp. von mir gege“ 

ihn ausgeſprochenen Beleidigungen als umrabt 

und grundlos und ſind mir ſelbe nur aus l}nl‘v 

dachiſamkeit und Leidenſchaft entfahren. 
I) kenne den Albert Kapfbammer nur als em" 

ſehr braven und redlihen Mann und bedaut! 

ich denſelven auf eine fo gröbliche Weiſe bele“ 

diget zu haben, weßbalb ich diejen hiemit dffent? 

lich um Verzeihung bitte. 

Yichadh am 15. Jänner 1852. 

Königliches bayer. Landgericht 
Wimmer, 



Betanntmad ung. 
Lungenfeuche in Anwalting 

- vetr. 

In Anwalting hat die Lungenfeuche unter 

dem Hornvieb zu erſc<einen aufgehört, weßhalb der- 

Verkehr mit Thieren nach dorten wieder fret gegeben iſt. 

Friedberg den 17. Jauuar 1832. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder, 

Befanntmäcung. 

Yn den Magiſtrat und die Gemeindeverwaltungen 

des Amtsbezirkes, 
Den Wirtben iſt umgehend zu eröffnen, daß ſie 

fih bei Hochzeiten, Tä]]_xmufiken und apydern. Öffent: 

lichen: Gelegenheiten. dei Vermeidung entſprechender 

Geldſtrafen nur folder Muſiker zu bedienen haben, 

welche mir den erforderfichen Pizenzſcheiven vorſehen find. 

Militair:Hautboiſten. bedürfen beſonderer Lizen- 

zen nicht. 

* Friedberg demw L3. Januar 1852. 

Königl. Landgericht Friedberg. 
Widder. 

Befanntmachung. 

An . 

den Magiſtrat Friedberg und die Gemeinde- 

Verwaltungen des Amtöbezirfes, 
Die Behandlung der Jrren betr. 

Dieſelven werden hiemit anzewieſen, binnen 

14 Tazen ein Ve:zeichniß ſämmtlicher in der Ge- 

meinde befindlichen Geiſtesfranken jeder Yrı mit 
genauer Beziebung des Wohnortes derſelben herzu- 

ſtellen und hiervrts m Vorlage zu: bringen. 
Friedberg anı 24. Januar 1852. 

Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Widder. 

18 - 

"Sügelaufener Hund. 
Soit- 12 Tazea befünrder fich- benn Bergbauern in 

Hartbaufen yin ſc<warzer märnticher Kettenbund: mit 

weißer Bruſt, langen Schweif und- laugen Dhrem, Der 
Gigenthümer dieſes Hundes kany felben gegen Futter- 
geid und EinrüFangsgebähr daſelbit: :abholen. 

* Verbaufener Hund. Vor 14 Tagen bat ſich- 
in der Gegend- von Rimnentbal eine Dachsbändim 

mit weißen Extremitären und weißer Bruſt verlaufens 

Der Ueberbringer erbält eine Belohnung. Das Nähere , 
in der Buchdruckeret in Friedberg. 

Gemeinnüßiges, 

Chemiſches Wetterglas. Man löſt '/, Lth. 
Campher, "/x Loth. Salpeter und '; Loth Salmiak, 

jedes einzeln. für ſich in Weingeiſt auf, miſcht dieſe 

verſchiedewen Löſungen zuſammen und thut fie in ein 
langes San de Cologne Glas, welches man mit ein23 
Blaſe oder mit einem Korke verſchließt und nach Nor- 

den aus dem Feſter hängt. =- Zſt die Flüſſiigkeit 

tlar, ſo deutet ſie auf heiteres Wetter; iſt am Boden 

Eis, ſo bedeutet es Froſt, und die Kälte wird um fö 
beftiger, je höher das Eis auffteigt; fiheint im Winz 

ter die Sonne, und bilden ſich auf kurze Zeit während 

des Sonnenſcheines in der Fläſſigkeit kleine. Sterne, 

dann kömmt regelmäßig an einem der folgendon Tage 
Schnee; kleinere Punkte bedeuten im Winter Nebel, 

großere Flocken Schnee; bilden ſich kleine Federn und 

Fäden im obern Theile der Flüſſigkeit, dann giebt es 

bald Wind; Sterne In der Flüſſigfeit während des 

Sommers verfünden ein Gewirter. =- Morgens und 
Abends rreten gewöhnlich foldhe Veränderungen in 

der Flüſſigkeit ein nnd verſchwinden dann wieder, proz 

phezeien aber immer richtig. * 

Gencalogiſches, 
Von den 46 europäiſchen Souveränen, mit Ein- 

ſchluß des einer europäiſchen Dynaſtie angehörigen 
- Kaiſers von Braſilien , iſt gegenwärtig der Großher- 
zog von Meklenburg Strelig, 72 Zähre 5 Monate alt, 
der älteſte. Außer ihm hat nur noh einer, der'König 
von Württemberg, das 70te Lebenojahr überſchritten. 
Am längſten regiert der Fürſt von Schaumburg-Lippe, 
nämlich feit 65 Jahren.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24, Januar 1852, 
iepte Sch! 

. |. Shrannenſtand. Durchſchnittspr. pr. Schäffel. ® Eriös Oegen d**]fi*);,cexc canne: 

Srucht- “ JmGanzen] Hieran ' |Im Reſt] -, . . anzer Sy M[jtelpxc[s 
-Sorten. |dorhanden.| verkanft. [gebtieben.] 9O nummr.'„ mindeſter. "gefallen. 7 geſfiegen. 

Schäffelb f. | h. R. J Ar @ | &, (EN @ | &. © &e 
Waizen 114“ 103 6 20 | 43[ 19 | 11 | 2238 , 33 - 28 / — - 
Korn 111 111 — 7 H 16 [47 16 | 12 | 1863 | 26 - 1 — 2 
Gerſte 233 170 33 14 ! 29} 13 | 12 | 27 | 2232 | — - 57 ‚‘ ‚— |- 
Haber 256 . 256 -- 5 I 40, lf“ov 515711349 | 15 1 — 81 — I= 

Summa 654 645 | 7683 | 34 

. Atchacher Viktualien:Preiſe. 
Fleiſch, pr. l‘r’mxpf_‘h_lw'] Brod. ' V, 1Loth.] Qut, ; Theil. | Mehl, yr. Dreißiger. kr. | pf. 

Ochfenfleiſch, gemäſtetes|1[[=-| Halbkreuzer Semmel | =| 2 j —: - 31 |Mundmehl 71 
Kuhſleiſch ’ 2 S\mn}cr Semmel —| 4| 11 3 |Semmelmehl 6| 1 
Rindfleiſch 2] Halbfreuger Röggl -| 3 1 | 2',, |Schonmehl 5it 
Schweinſleiſch ‘12 _ Rreu% ggl =| 6| 8 i 1 {|Nachınebl ' 4ij1 
Kalbfleiſch | 9‚'— Spa[b aßen Laib — | 17 1: — Roqqemnehl 4 ( 2 
Schaffleiſch |==j - | Bayzen Laib 1121 2|- 1 Pid. J]ogqenbrod 313 

Wiktualien : Preife für or[edbe[q und Lechhaufen, | 
„ pr. Pfind. _ fr'pf. L Z]od. 1 Pid. 'Loth. Da il| Mehl, vrn Niertng. | Pr pf 

; näſtetes11 1 1--]Ho - 3'". Feines Mundmeh 56,-- 
Kuhfleifch y 9| AKreuper k‚emme[ - * 3 ! 3 | = jSemmelmehyl 1--1481 
Rindſleiſch ] 9; AZweikreuzer Röggl -- ' 10 ' — | — |Geringeres Mehl j--|40| - 
Schweinſleiſch 12 —] Bierkreuzer Röggl -- | 20 | = | -- |Nachmehl -[[*- 30/- 
Kalbfleiſch '--]Baßen Laib -- | 30 ; = | ='|Backmehl |--140;-- 
Schaffleiſch [:]- Achtfrenzer Laib 1'28'- |- “ || 

Mrod- und Mehl:Tarif fürs Laud im königt. Landgericht Friedberg. 

- Mehl-Taxe )] “Hon-s:\rc 

Preiſe, ] 

Gattung, Menen, ]‘?u\lnu\ | Maßt. | @a“""fl' 

: r IR ' 
„Feines Mundmehl — o4 ——fl\l.«}“ "Halbtreuzer Semmel , 
Semmelmehl | 46 |- 41 ,i &renzer Semmel 
Geringeres Mehl 38 |= " 9' „! Zweikreuzer Röggl 
Nachmehl 30 7" Vierkreuzer Nöggl 
Backmehl ‘ 40 l—„ 10°] Basen Laib 

f : Achtfretzer Laib 

NuZwa[wqe \‚a)mnneu „Preiſe. 
Mii]]chen 17. San Augsburg 32, \)\mn \‚umbmb\unm 22. 5 ‘"!‘‚”‚ >)u1m 17. Jänner. Friedberg 22. Jän, 

Ort der Schranne, ] - Seefen, Waizen. Korn. - Gerfte. Xaver. 

zi u‘cl\v'r mire!. mind. l)ock*]*[ mittl. mini \u:lu} mm[ mind. { hochit.| || untel.| mind hect mittl. n mind, 

L ‘h iB f iE j ]t- "a, tr | 8. ‘n iM [er m a-[ff[ä,*])e];] ä [kr. 
München . TTT 29/16 45{15 1,46|14! 3 Gf 9) 5136) 4/52 
Augsburg . [—- --- — -[ 84117; 6j14/37.13:54/11'51] 5 36, 59[]5| 5|-- 
Scbrobenhem]*e]x - i M——‘—- [17 23 17, 26 j16; 47116 2J|l41 13.29112.17 5,39| 5,39| 419 
Rain .. ... [---'-j-* _,-23 920; 3419 71727 17i 16.1413'56 13—-1144 al2 4 57| 436 
Friedberz . 6731 6! 8i 4:45/21 54 2013319 12 1771416 4716 9 13 49 12 9]10 30i 527' 5 ll 455 

(Oruui der Landatter*) ſchen Buchdruckerci.) M edigirk von Th, Müker.)


